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Der Aufgabenbereich I ist von allen Priifungsteilnehmerinnen bzw. Priifungsteilnehmern zu

bearbeiten!
Zudem ist aus dem Aufgabenbereich II einer der beiden Aufgaben — entweder II 1 oder I12 —zu

bearbeiten!

Aufgabenbereich I:

Der bayerische Staatsminister fiir Unterricht und Kultus, Prof. Dr. Michael Piazolo, sagte im Herbst
2018 im Rahmen eines Redebeitrags bei der Hauptversammlung eines Gymnasiallehrerverbandes:

,.Die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zur Demokratie liegt mir besonders am Herzen. Unsere
Gesellschaft braucht junge Menschen, die stark in ihrer Personlichkeit und in ihren Wertvorstellungen
sind! Dazu kénnen unsere Schulen einen entscheidenden Beitrag leisten.*

Erldutern Sie — ausgehend von obigem Zitat — in knapper Form, inwiefern der Unterricht im Fach
Latein einen wesentlichen Beitrag zu einem gymnasialen Bildungsbegriff im Sinne Piazolos leisten
kann, und berticksichtigen Sie dabei besonders entsprechende Fachleistungen! Konkretisieren Sie Thre
Ausfiihrungen anhand ausgewéhlter Beispiele aus dem Lehrplan fiir Latein!

Aufgabenbereich II:

Aufgabe II 1 (Anlagen S. 4-11):

Analysieren Sie die folgenden Seiten aus dem ersten Band eines in Bayern im Rahmen des
LehrplanPLUS fiir Latein als 2. Fremdsprache zugelassenen Lehrwerkes nach den angefiihrten
Leitaufgaben!

a) Beurteilen Sie die in dem vorliegenden Kapitel verwendete Prdsentation von Stoff, Texten,
Ubungen und Materialien zu Sprache, Textarbeit und Kultureller Kontext in einer repriisentativen
Auswahl aus didaktischer und lernpsychologischer Sicht! Begriinden Sie Thre Ausfiihrungen
exemplarisch anhand von geeigneten Belegen!

b) Analysieren Sie insbesondere, inwiefern die im Kapitel aufgefiihrten Ubungen den Prinzipien des
intelligenten Ubens® entsprechen!

¢) Der LehrplanPLUS ist in besonderem Mafle der Kompetenzorientierung verpflichtet. Erortern Sie
kurz ausgehend von einer knappen Darstellung des Kompetenzmodells der Alten Sprachen,
inwiefern diese Kompetenzorientierung im vorliegenden Kapitel umgesetzt ist!

Fortsetzung niichste Seite!
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Aufgabe II 2 (Anlagen S. 12-15):

Der folgende Auszug entstammt einer in Bayern fiir den Unterrichtsgebrauch zugelassenen
Textausgabe:

a) Verorten Sie den vorliegenden Textauszug moglichst genau im Lehrplan und iiberpriifen Sie,
inwiefern Textauswahl und Textaufbereitung den dort beschriebenen Themen und Zielsetzungen
entsprechen!

b) Analysieren Sie in knapper Form die didaktisch-methodische Konzeption der vorgestellten Unter-
richtseinheit!

c) Entwerfen Sie unter Beriicksichtigung Ihrer Kenntnis von Autor, Werk und Lehrplan eine
kompetenzorientierte Aufgabenstellung fiir die Unterrichtseinheit mit dem Ziel, die Aussageabsicht
des Autors an dieser Textstelle besonders zu profilieren, und erldutern Sie Ihr Vorgehen kurz
anhand eines kommentierten Erwartungshorizontes!

Fortsetzung niichste Seite!

Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitét Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitét Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitét Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitét Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Herbst 2019

Einzelpriifungsnummer 62418

Seite 13

Anlage zu Aufgabe II 2:

i

[
S

vimina cum iuncis gratamque paludibus ulvam.
Accessit positoque genu Titania terram
pressit, ut hauriret gelidos porura liquores.

Metamorphosen 6.339-347

1. Analysieren Sie metrisch v. 3. Erklidren Sie, warum hier das Metrum mit
der Textaussage korrespondiert.

2. Der Dichter méchte am Anfang der Geschichre eine landschafiliche At-
mosphire schaffen. Beschreiben Sie diese. Achten Sie darauf, welche salis-
tischen und sprachlichen Mittel er dazu einsetzt. Inwictern unterstiitzen
sie Jewells die Aussage?

3. Wic wird die Lage der aus der Fremde kommenden Menschen dargestelle?
Nennen Sie die Worter und Wendungen, die diese kennzeichnen.

Kein Recht auf Wasser?

Rustica turba vetant; dea sic affata verantes:

»Quid prohibetis aquis? Usus communis aquarum est;
nec solem proprium natura nec aera fecit

nec tenues undas: ad publica munera veni.

Quae tamen urt detis, supplex peto. Non ego nostros
abluere hic artus lassataque membra parabam,

sed relevare sitim. Caret os umore Joquentis

et fauces arent, vixque est via vocis in illis.

Haustus aquae mihi nectar erit, vitamque fatebor
accepisse simul: vitam dederitis in unda.

10

iuncus: dic Binsc — ulva: das Schilt — gratus: angenehm. h.: (Schilf), das gerne {an Stimpfen;
wiichst - accedere h.: nither treten ~ genu ponere: das Knic beugen - terram premere ‘pres-
st, pressimd huz sich aul die Erde niederlassen — Titania: die Tianentochrer. d.i. Latona isie
ist Tochter des Titanen Coeus) — gelidus: kalr, kithl — potare: trinken — liquor, oris:
Fliissigkeir, Nass

rusticus: biuerlich, der Bauern — affari: ansprechen: ® affara: exg. est — ® probibedis: erg.

e — ® cornnunis: Pridikatsnomen - nec ... nec ... nec: weder ... noch ... noch — proprius:
cigen, als Eigentum gehérend — tenues undae: das klare Wasser — publica muanera: Gaben.
die allen gehéren — @ Ordne: tamen supplex (prid.) pero, us ea (= quaci <inibi> detis.,
abluere: abwaschen — artus, vum: Glieder, Gliedmafien — lassatus: crmartet, miide — sitim
relevare: den Durst lindern —~ carere alqa re: etwas entbchren, niche haben — umor, oris m.:
Feuchtigkeir, Flissigkeit — fauces, ium: Schlund. Kehle — arere: trocken scin — in illis (= fzs-
cibusy - haustus, us: Schiuck. Irunk — nectar, aris: Nekuar (der Gortertrank) — ® dedericis:
eigel. Fut. {1, hier mit Fut. | zu tibersetzen — in anda: im Wasser. d.h. mit dem Wasser

Fortsetzung niichste Seite!
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Anlage zu Aufgabe II 2:
Ubersetzung des Ovid-Textes Metamorphosen 6, 339-365:

In Lyciens Gefilden, der Heimat der Chimaera, brannte die Sonne unbarmherzig auf die Felder herab.
Hier hatte Latona, von den langen Miihen erschopft, in der Sonnenhitze Durst bekommen, und gierig
hatten die Kinder ihre milchspendenden Briiste leergetrunken. Da erblickte sie zufillig einen See mit
niedrigem Wasserspiegel ganz unten im Tal. Dort sammelten Bauern Ruten vom Weidengebiisch,
Binsen und Schilfrohr, das gern am Sumpf wéchst. Die Titanide trat herzu, driickte das Knie auf die
Erde, um das kiihle Nass zu schépfen und zu trinken. Doch die Bauernschar verbietet es ihr. Da sprach
die Gottin folgendermaflen zu ihnen: ,,Was haltet ihr mich vom Wasser fern? Die Nutzung des
Wassers ist eines jeden Recht. Die Natur hat weder die Sonne noch die Luft noch die klaren Wellen
jemandem als Eigentum gegeben. Ich bin gekommen, etwas zu empfangen, das allen zusteht. Dennoch
bitte ich euch kniefillig, es mir zu geben. Ich hatte nicht etwa vor, unsere miiden Glieder hier zu
waschen, sondern nur den Durst zu 16schen. Wahrend ich spreche ist mein Mund trocken, die Kehle ist
ausgedorrt, und die Stimme findet darin kaum mehr einen Weg. Eine Handvoll Wasser wird fiir mich
Nektar sein, und ich werde bekennen, dass mir damit zugleich das Leben geschenkt worden ist; ja, im
Wasser werdet ihr mir das Leben geschenkt haben. Auch mogen euch diese Kinder riihren, die von
meiner Brust ihre kleinen Armchen nach euch ausstrecken. Und wirklich streckten die Kinder gerade
die Armchen aus. Wen hitten nicht die schmeichelnden Worte der Gottin rithren kénnen? Diese
Minner aber beharren darauf, die Flehende fernzuhalten, und fligen obendrein Drohungen und
Schmihungen hinzu, falls sie nicht weit fortgehe. Und auch damit noch nicht genug: Mit Hénden und
FiiBen triibten sie den See und riihrten aus der Wassertiefe weichen Schlamm auf, indem sie boshaft
hin- und hersprangen.

(Ubersetzung nach Michael von Albrecht)
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